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21. Sitzung – 30.08.2017 

  
Projekt 1  Baukaste-KITAS 

 
  
Präsentation  Gebäudewirtschaft Mainz 
  
 
Ort  

 
Zitadelle, Bau E, Drusussaal 

  
Status  öffentlich  
 
___________________________________________________________________________________ 
 
 
Empfehlung des Planungs- und Gestaltungsbeirates: 
 
Um dem großen Bedarf an Kitas schnell und kostengünstig nachkommen zu können, ist der An-
satz in Form von Modularisierung nachvollziehbar und in der vorgestellten Konzeption durch die 
Gebäudewirtschaft Mainz innerhalb dieser politischen und gesellschaftlichen Herausforderung 
ein guter Lösungsansatz. 
 
Die gewählte Konstruktion, bis zu einer Dreigeschossigkeit, als gerasterte Holzständerbauweise, 
umlaufend auskragend, mit Fluchtbalkonen, ermöglicht die notwendige Flexibilität auch auf un-
terschiedliche Nutzungsanforderungen reagieren zu können.  
 
Die städträumliche Einfügung in den Kontext führt dabei einerseits dazu, dass verbesserte Ange-
bote innerhalb existierender Freiräume geschaffen werden können, andererseits erkennbar wird, 
dass in besonderen städtebaulichen Situationen eine spezifischere Baukörperentwicklung wün-
schenswert wäre, die gewisse „Vorfertigung“ hier also an Grenzen stößt.  
 
Um im Erdgeschoss die natürliche Belichtungsmöglichkeit der Bewegungsräume zu verbessern, 
wird angeregt über verglaste Elemente innerhalb der Holzständerwände nachzudenken, was u.a. 
zwischen Flur und Mehrzweckraum realisiert werden könnte.  
 
Die vorgeschlagene Materialität der Außenfassaden mit Variationsmöglichkeiten vermag eigene 
Identitäten zu schaffen, die in der Eingangssituation die Betonung einer Portalsituation nicht 
zwingend erforderlich macht, sondern sich in der dahinterliegenden, zweiten Schicht selbstver-
ständlicher ergeben kann. 
 
Insgesamt weist das entwickelte System der Baukasten-Kitas nachvollziehbare Quantitäten und 
Qualitäten nach und stellt unter Berücksichtigung der Gesamtfragestellung  eine gute Konzeption 
dar, die vom Gestaltungsbeirat positiv vermerkt und gewürdigt wird.  
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